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40 Jahre bei der WTD

Hermann Robben feiert sein 40-jähriges Dienstju-
biläum bei der Wehrtechnischen Dienststelle für
Waffen und Munition (WTD 91). Im Anschluss an
seine Berufsausbildung zum Dreher leistete Rob-
ben seinen Wehrdienst in Schwanewede. Seit 1999
ist er mit medizinisch administrativen Aufgaben im
Sanitätsdienst beschäftigt. Der Direktor der WTD
91, Gerhard Wallrich (links), überreichte Robben die
Dankurkunde des Leiters des Bundeswehr-Dienst-
leistungszentrums Leer und würdigte die in den
40 Dienstjahren geleistete Arbeit. Foto: WTD

Junge Judoka erfolgreich

Einige der jüngsten Judoka des TV Meppen haben
erfolgreich bei der Kreismeisterschaft Ems-
land/Bentheim in Nordhorn der U-10-Jahrgänge
2008–2010 gekämpft. Greta Schlangen (Klasse bis
22 kg) erreichte Platz drei, Roman Pede (bis 31 kg)
Platz zwei, Bennet Schwindler (bis 27 kg) Platz drei,
Carlos Schlangen (bis 24 kg) Platz drei und Amare
Stehr (bis 26 kg) ebenfalls Platz drei. Somit haben
sich alle Judoka für die Bezirksmeisterschaft in
Fürstenau qualifiziert. Das Foto zeigt die jungen
Kämpfer mit Betreuer Maxim Pede. Foto: TV Meppen

MEPPEN. Das Partner-
schaftskomitee Meppen hat
Heinz Jansen mit großem
Dank aus dem Amt des ersten
Vorsitzenden verabschiedet.

Höhepunkt der Mitglie-
derversammlung war die Eh-
rung des langjährigen Vorsit-
zenden Heinz Jansen. Zum
neuen Vorsitzenden wurde
einstimmig Heinz Cloppen-
burg gewählt. Seit 1994 be-
steht die Partnerschaft mit
der polnischen Stadt Ostrole-
ka.

Heinz Jansen, seit 2007
Vorsitzender, hatte erklärt,
dass er aufgrund seiner Er-
krankung nicht noch einmal
für den Posten kandidiere.
Jansen, der im Dezember des
vergangenen Jahres die „Me-
daille für besondere Ver-
dienste“ der Stadt Ostroleka
erhalten hatte, sagte, dass
ihm die Veränderungen in
Polen Angst machten. „Da
werden urplötzlich Grund-
rechte infrage gestellt“,
sprach Jansen ganz offen an,
dass ihm mancher Vorgang

im Nachbarland nicht beha-
ge.

Der scheidende Vorsitzen-
de dankte den vielen Idealis-
ten, die die Arbeit des Komi-
tees unterstützt haben. „Be-
sonders danke ich der Ver-
waltung der Stadt für ihre Ar-
beit in diesem Bereich“, rich-
tete der ehemalige Meppener
Bürgermeister lobende Wor-
te an seinen indirekten Nach-
folger Helmut Knurbein und
dessen Mitarbeiter. „Völker-
verständigung ist der Grund
für Frieden“, sagte Jansen.
„Es ist schön, dass sich Polen
und Deutsche heute so be-

gegnen können“, freute er
sich über das Erreichte.

Heinz Cloppenburg be-
richtete von einigen Schwie-
rigkeiten am Anfang, da woll-
te manch ein Schulleiter
nicht mit Deutschen zusam-
men arbeiten. Dennoch sei es
eine sehr schöne Zeit gewe-
sen, da alles noch sehr neu
war, erzählte der neue Vorsit-
zende von seinen Erfahrun-
gen. „Ich bitte darum, die
Städtepartnerschaft sehr
ernst zu nehmen.“ Der Red-
ner wünschte sich, noch ei-
nen kleinen Beitrag dafür zu
leisten, dass sich die Bezie-

hungen weiter positiv entwi-
ckeln. Cloppenburg dankte
in seiner ersten Rede als Vor-
sitzender besonders Vorgän-
ger Heinz Jansen für dessen
unermüdliches Wirken in
der Entwicklung der Städte-
partnerschaft. „Was du dort
zusammen mit den Reservis-
ten, dem Stadtrat und den
Vereinen geschaffen hast,
war schon aufgrund der gro-
ßen Entfernung sicher nicht
ganz einfach zu meistern.“

Jansen erhielt die Ehren-
urkunde des Partnerschafts-
komitees für sein Wirken in
der deutsch-polnischen Völ-
kerverständigung. Als zweite
Vorsitzende wurde ebenfalls
einstimmig Anna Solbach ge-
wählt. Kassenwart bleibt Jür-
gen Schwering, der auf posi-
tive Zahlen in seinem Re-
chenschaftsbericht verwei-
sen konnte. Paul Hummel-
dorf, bereits seit der Grün-
dung Geschäftsführer, hatte
ebenfalls auf eine weitere
Amtszeit verzichtet, sodass
die Versammlung Florian
Jürgens zum Nachfolger be-
stimmte.

Heinz Jansen verabschiedet
Von Heiner Harnack

Partnerschaftkomitee Meppen wählt Vorsitzenden

Neuer und alter Vorstand des Partnerschaftskomitees Mep-
pen: Anna Solbach, Jürgen Schwering, Heinz Cloppenburg,
Florian Jürgens, Paul Hummeldorf und Heinz Jansen (von
links). Foto: Heiner Harnack

zo MEPPEN. Am Fahrertag
auf dem erneut vorbildlich
herausgeputzten Fahrsport-
gelände Apeldorn ermittel-
ten die Kutscher der FSG
Apeldorn auch ihre Vereins-
meister. „Mit der Beteiligung
an unserem Fahrertag sind
wir durchaus zufrieden. Es
waren auch schon mal mehr,
aber auch schon mal weniger
Teilnehmer dabei“, teilten
Vorsitzender Andreas Kötter
und die dritte Vorsitzende
der FSG, Indra Lamping, mit.

15 Gespanne

15 Gespanne aus dem Ems-
land, aus der Grafschaft
Bentheim und aus dem Osna-
brücker Land lieferten sich
im Gelände – und im Kegel-
fahren durchaus spannende
Wettkämpfe. „Man merkte
ganz genau, dass niemand
freiwillig Zeit und Punkte
verschenkte“, freute sich
Lamping vor allem, dass die
Veranstaltung unfallfrei über
die Bühne ging. In der Ver-
einsmeisterschaft, bei der
nur FSG-Fahrer in die Wer-
tung kamen, fuhr Lamping
mit ihrem Zweispänner zur
Silbermedaille. Die Freude
bei der stellvertretenden
FSG-Vorsitzenden war ver-
ständlicherweise groß.

Den Titel fuhr in der Ver-

einsmeisterschaft Andreas
Kötter mit seinem Norwe-
ger-Zweispänner nach Hau-
se. Die Geländefahrt außer-
halb der Meisterschaftswer-
tung in der Einspännerklasse
sicherte sich Rudolf Kell-
mann vom RFV Eggermüh-
len, der Andreas Kötter auf
Rang zwei und Daniel Eiting
von der Reiterschaft Ems-
land zu Dersum auf Rang
drei verwies.

Zweispänner

Die Geländefahrt der
Zweispänner gewann Klaus
Tieben vom RFV Rütenbrock
vor Kai Kamphuis vom Fahr-
verein IWG und Indra Lam-
ping.

Das Hindernisfahren der
Einspänner sah als Sieger
Rudolf Kellmann. Auf den
Plätzen folgten Daniel Eiting
und Andreas Kötter.

Klaus Tieben sicherte sich
die goldene Schleife im Zwei-
spänner-Hindernisfahren
vor Kai Kamphuis. Die Bron-
zeschleife holte sich Benno
Böhlmann vom RFV Egger-
mühlen ab.

Die Gesamtwertung aus
Gelände und Hindernisfah-
ren beendete als Gewinner in
der Kategorie Einspänner
Rudolf Kellmann. Auf den
Rängen folgen Daniel Eiting
und Andreas Kötter.

Die Gesamtwertung der
Zweispännerkonkurrenz
entschied Klaus Tieben vor
Kai Kamphuis und Benno
Böhlmann für sich.

Mit einem Showpro-
gramm „Rund ums Pferd“ be-

endete die FSG Apeldorn vor
zahlreichen Zuschauern ih-
ren Fahrertag. In dem Show-
programm zeigten Martina
Uhl die Arbeit mit Pferden

am langen Zügel und Pia
Schulze-Kalhoff echte Ver-
trauensarbeit mit Pferden.
Maria Lüken und Indra Lam-
ping ernteten viel Beifall für

ihr Besenpolospiel, während
die Oldenburger Schwert-
kämpfer Ausschnitte aus frü-
heren Ritterkämpfen präsen-
tierten.

Fahrertag bei der Fahrsportgemeinschaft Apeldorn mit Vereinsmeisterschaft

Vorsitzender Andreas Kötter holt einen Titel
Die Fahrsportgemein-
schaft (FSG) Apeldorn
hat zum 20. Mal einen
Fahrertag für Ein- und
Zweispänner Pferde und
Ponys veranstaltet.

Indra Lamping von der FSG Apeldorn sicherte sich beim Fahrertag ihres Vereins die Vizevereinsmeisterschaft 2017. Foto: Diers

Mehr Nachrichten und
Analysen vom Reit- und
Fahrsport im Emsland
lesen Sie im
Internet auf noz.de
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pm MEPPEN. Unter dem
Motto „Hospiz geht in die
Marienhausschule“ ist im
ersten Quartal dieses Jahres
in Meppen ein Projekt zur
Zusammenarbeit gestartet
worden.

In einer Workshopreihe
informierten die Koordina-
torinnen der Hospiz-Hilfe
Meppen e. V. Kathrin Plas
und Irmgard Wobken in der
Fachschule für Heilerzie-
hungspflege und in der Be-
rufsfachschule Persönliche
Assistenz über die Arbeit des
Meppener ambulanten Hos-
pizdienstes. Jeweils vier eh-
renamtliche Hospizbegleiter
(Bernd Pranger, Antonia
Gruber, Sandra Borgmann,
Doris Hartmann, Maria Pel-
ster, Renate Rosen und Ag-
nes Albers, Elisabeth Al-
bert-Beerling) standen im
Anschluss den Schülerinnen
und Schülern in kleinen Ge-
sprächsgruppen für persön-
liche Fragen zur Verfügung,
was zu sehr intensiven Ge-
sprächen führte. Dabei ging
es um Fragen zur Ausbil-
dung, die Betreuung der Eh-
renamtlichen, die Kraftquel-
len für dieses Engagement
für Sterbende und Trauern-
de, sowie den Verlauf solcher
Einsätze.

Für die Berufsfachschule
Altenpflege wurde das Pro-
jekt auf die Arbeit des Pallia-
tivstützpunktes Südliches
Emsland ausgeweitet, vor-
gestellt von der Palliative-
Care-Fachkraft und Koordi-
natorin Maria Jansen von

der Servicestelle Meppen.
Die Auszubildenden erfuh-
ren, dass hier die Schmerz-
linderung durch eine indivi-
duelle Schmerzversorgung
im Vordergrund steht und
diese Leistungen auch von
den Krankenkassen über-
nommen werden können.

Kinder, die trauern

Die Schülerinnen der
Fachschule Sozialpädagogik
hatten die Möglichkeit, an
einem Vortrag der ehren-
amtlichen Mitarbeiterin
und ausgebildeten Kinder-
trauerbegleiterin Kerstin
Bloms teilzunehmen. Die
angehenden Erzieherinnen
waren sehr interessiert an
Themen wie der Begleitung
von Kindern und Jugendli-
chen, die einen Trauerfall in
der Familie erleben, der prä-
ventiven Arbeit mit Kindern
im Kindergarten, was zu tun
ist, wenn ein Kind aus mei-
ner Gruppe schwer erkrankt

oder verstirbt, und an Hilfen
für Erzieher.

„Dem Tag mehr Leben ge-
ben und nicht dem Leben
mehr Tage“ war das Kernthe-
ma der Workshops. Die
Schülerinnen und Schüler
erfuhren aus persönlichen
Berichten, was es heißt, Für-
sorge für Schwerstkranke
und Sterbende aufzunehmen
und für diese Begleitung von
Menschen an ihrem Lebens-
ende selbst geschult und be-
gleitet zu werden.

Für das nächste Schuljahr
soll diese Zusammenarbeit
zwischen der Marienhaus-
schule und der Hospiz-Hilfe
Meppen ausgebaut werden.
In Absprache mit
der Schulleiterin Eva-Maria
Meyer soll außerdem
im nächsten Jahr die ehren-
amtliche Arbeit der Hospiz-
Hilfe Meppen durch Spen-
den über Projekte der Mari-
enhausschule unterstützt
werden.

Engagement für Sterbende
Marienhausschule Meppen informiert über Hospiz

Hospizbegleiterin Antonia Gruber im Gespräch mit Lisa
Held, Kathrin Gerdelmann, Nadja Will und Nele Thien aus der
Berufsfachschule Altenpflege. Foto: Hospiz-Hilfe Meppen

pm MEPPEN. Am Pfingst-
montag, 5. Juni, 11 Uhr, findet
auf dem Meppener Markt-
platz wieder ein Gottesdienst
unter freiem Himmel statt.

Mit seiner besonderen At-
mosphäre hat dieses ein-
drucksvolle ökumenische
Zeichen in den vergangenen
Jahren immer mehr Mitfei-
ernde fasziniert. Seit 2005
folgen jährlich zahlreiche
Meppener und Besucher der

Einladung der Ökumeni-
schen Pfarrkonferenz zum
gemeinsamen Beten und Sin-
gen beim ökumenischen Got-
tesdienst am Pfingstmontag
unter freiem Himmel. Das
diesjährige Motto lautet „Der
Geist aber macht lebendig“.
Organisiert wird der Gottes-
dienst von der Ökumeni-
schen Pfarrkonferenz Mep-
pen unter Leitung von Pfar-
rer Ralf Wellbrock der Pfarr-

eiengemeinschaft Meppen-
Ost in Zusammenarbeit mit
dem Kulturbüro der Stadt
Meppen.

Der Projektchor der Pfarr-
eiengemeinschaft Meppen-
Ost unter Leitung und Mit-
wirkung von Thomas Stege-
mann, Christa Dycker und
Alfred Augustin unterstützt
musikalisch. Zum Gelingen
der Veranstaltung tragen vie-
le Helfer bei.

Motto „Der Geist aber macht lebendig“

Gottesdienst auf dem Marktplatz

Gerhard Brinker, Meppen-
Versen, Feuerstiege 14 feiert
heute seinen 82. Geburtstag.

WIR GRATULIEREN

MEPPEN. Der Word-Kur-
sus, der am 3. und 4. Juli
von 9 bis 13.15 Uhr bei der
Volkshochschule Meppen
stattfindet, richtet sich an
Abiturienten, die ab Herbst
ein Studium oder eine Aus-
bildung aufnehmen. Teil-
nehmen können aber auch
Abiturienten, die zunächst
ein FSJ, den Bundesfreiwil-
ligendienst oder Praktika
geplant haben. In allen Be-
reichen sind grundlegende
Kenntnisse der Textverar-
beitung wichtig. Kursin-
halte sind unter anderem:
Texte professionell gestal-
ten mit Zeichen-, Absatz-
und Seitenformatierung,
Kopf- und Fußzeilen erstel-
len, Seitenzahlen richtig
einrichten, Arbeiten mit
Formatvorlagen profitie-
ren.

Weitere Informationen
und Anmeldung unter der
Tel. 0 59 31/ 9 37 30.

KOMPAKT

Word-Kursus
für Abiturienten

MEPPEN. Eine Energiebe-
ratung findet am 6. Juni im
Rathaus in Meppen statt.
Es geht unter anderem um
das Überprüfen und Neu-
installation von Solaranla-
gen und Neubau sowie Mo-
dernisierung von Einfami-
lienhäusern.

Beratung zu
Energiefragen
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